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Sitzung des Ausschusses für Medien, Digitale Infrastruktur und Netzpolitik am 

2. März 2017 

TOP 12 "Verbraucherschutz im Zusammenhang der Umstellung zu DVB-T2", 

Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 

Vorlage 17/1034 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender Friedmann, 

in der vorgenannten Sitzung des Ausschusses für Medien, Digitale Infrastruktur und 

Netzpolitik wurde der Tagesordnungspunkt Nr. 12 mit der Maßgabe der schriftlichen 

Berichterstattung für erledigt erklärt. 

Ich berichte daher wie folgt: 

Im Laufe dieses und nächsten Jahres wird das Antennensignal DVB-T regionsweise 

auf den neueren Standard DVB-T 2 umgestellt. Die Umstellwng erfolgt jeweils zu ei­

nem bestimmten Stichtag, ab dem ein Empfang über DVB-T dann nicht mehr möglich 

sein wird. Dies bedeutet, dass es keinen Parallelbetrieb geben wird . Grund der Um­

stellung ist die künftige Nutzung des bisher genutzten 700 MHz-Frequenzbandes 

durch den Mobilfunk ab dem Jahr 2019. 
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Im Rhein-Main-Gebiet und in der Region Rhein-Neckar erfolgt die Umstellung bereits 

zum 29. März 2017. Im Raum Koblenz ist sie für Herbst 2017 geplant. Der Raum Kai­

serslautern und die RegionTrierfolgen dann im Frühjahr bzw. Herbst 2018. Von der 

Umstellurig betroffen sind ausschließlichVerbraucherinnen und Verbraucher, die ihr 

Fernsehprogramm über Antenne (Zimmer- und Außenantenne) empfangen 1. Diese 

sollten rechtzeitig Vorkehrungen treffen. 

Für den Empfang von DVB-T2 ist eine geeignete Hardware erforderlich. Prinzipiell 

kann jeder Fernseher mit einem DVB-T2 Receiver nachgerüstet werden. Diese gibt es 

ab 60 Euro. Neuere Fernsehgeräte (ab etwa 2015) haben bereits ein Empfangsteil für 

DVB-T2 integriert. Hier ist aber darauf zu achten, dass das Fernsehgerät mit einem 

grünen Logo der Aufschrift "DVB-T2 HD" versehen ist. Denn nicht alle DVB-T2-

fähigen Fernseher sind auch für die in Deutschland eingeführte Variante von DVB-T2 

geeignet, sondern arbeiten teils mit einem inkompatiblen älteren Verfahren zur Bildco­

dierung, das in anderen europäischen Ländern wie z.B. Österreich und Frankreich 

genutzt wird. 

Um Verbraucherinnen und Verbraucher bei der DVB-T2-Umstellung zu unterstützen 

und für die beschriebenen Besonderheiten zu sensibilisieren, hält die mit Landesmit­

teln geförderte Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz e.V. ein umfassendes Informa­

tions- und Beratungsangebot speziell zum Fernsehempfang vor. So werden zu den 

Umstellungsterminen Vortragsveranstaltungen mit Gerätedemonstrationen in den Be­

ratungsstellen und Stützpunkten angeboten, zurzeit in Mainz, Ludwigshafen und 

Germersheim. Außerdem sind Verbrauchertipps und Informationen über die Internet­

seite der Verbraucherzentrale und in Form der neu aufgelegten Broschüre "Durchblick 

beim Fernsehkauf'' erhältlich. 

Zudem beobachtet die Verbraucherzentrale den Markt. Sie schreitet ein , wenn sich, 

wie jüngst im Beispiel des Telekommunikationsanbieters Vodafone, Risiken für Ver-

1 Verbraucher/innen, die ihre Fernsehprogramme über Satellit, Kabel oder Internet (IP-TV) beziehen, 
sind nicht betroffen. · 
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braucherinnen und Verbraucher abzeichnen. Vodafone hatte mit einem Werbeschrei­

ben , das einen amtlichen Anschein vermittelte, die vermeintliche Notwendigkeit eines 

technischEm Umstiegs von Antennen- auf Kabelfernsehen suggeriert. Hintergrund war 

wohl die Absicht, Neukundinnen und-kundenfür das eigene Kabelangebot zu gewin-
' 

nen. Entsprechend ihrem Auftrag stellte die Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz e.V. 

die Situation umgehend klar und bezeichnete das Verhalten als unlauter. Die Wer­

bung wurde von der Verbraucherzentrale Sachsen e.V. als irreführend abgemahnt 

sowie durch die Bundesnetzagentur gegen Androhung eines Ordnungsgeldes unter­

sagt. Vodafone hat die Kampagne inzwischen eingestellt. 

Insgesamt bringt die Umstellung auf DVB-T2 Herausforderungen, aber auch deutliche 

Vorteile für Verbraucherinnen und Verbraucher mit sich. So verspricht DVB-T2 eine 

wesentlich bessere Bildqualität in "echtem Fuii-HD" sowie eine weitaus größere An:... 

zahl an Fernsehprogrammen. Im Rhein-Main-Gebiet werden statt bislang rund 22 öf­

fentlich-rechtlichen und privaten Fernsehsendern nach der Umstellung am 29. März 

2017 rund 40 Sender zur Verfügung stehen. ln den anderen Regionen, in denen der:­

zeit nur rund 12 öffentlich-rechtliche Fernsehprogramme über Antenne zu empfangen 
' 

sind und DVB-T bislang wenig genutzt wird (unter 5%), werden mit DVB-T2 zukünftig 

auch Privatsender erhältlich sein. 

Allerdings werden die Privatsender mit DVB-T2 nur noch verschlüsselt und gegen Be­

zahlung über die Pay-TV Plattform "freenetTV" ausgestrahlt werden, was aus Ver­

brauchersieht unerfreulich, bei HO-Qualität aber üblich ist. Hierfür fallen Kosten in Hö­

he von 69 Euro pro Jahr an. Auß.erdem wird entsprechende Hardware zur Entschlüs­

selung benötigt. Viele Receiver haben das Entschlüsselungssystem bereits integriert, 

was man an der Aufschrift "freenet.TV" erkennt. Für neuere Fernsehgeräte mit i'nte­

griertem DVB-T2 Empfang ist ein Entschlüsselungsmodul (Cl+ Modul) erforderlich . 

. Allerdings wird DVB-T2 im Vergleich zum Kabelfernsehen eine deutlich preisgünstige­

re Variante werden (Kabelanschluss: ca. 19 Euro pro Monat). Durch die Ausweitung 

des Empfangsgebietes und die Erhöhung der Sen~eranzahl hat DVB-T2 damit das 
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Potential , zu einer echten Alternative zum Kabelfernsehen zu werden, was ich aus 

Verbrauchersicht ausdrücklich positiv bewerte. 

Mit freundlichen Grüßen 

Anne Spiegel 
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